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Vor mittlerweile 20 Jahren pflanzten die beiden ihre ersten Weingärten im
äußersten Süden des Landes, auf Böden, die nie zuvor Reben gesehen hatten.
Der kleine Nachteil, wenig Erfahrung über die Lagen zu besitzen, wurde durch
eine ganze Menge Vorteile kompensiert. Vor allem konnten die beiden von
Anfang an ihren Ideen freien Lauf lassen und Dinge ausprobieren, die in
etablierten Weinbauregionen vermutlich auf Skepsis gestoßen wären – sie
gehörten folglich mit zu den ersten, die in Hemel-en-Aarde Pinot Noir und
Grenache anpflanzten und mit Semillon experimentierten.

Ihr Pioniergeist verließ sie auch in den Folgejahren nicht, wobei vor allem das
Thema Nachhaltigkeit in all seinen Facetten eine tragende Rolle zu spielen
begann. Creation ist Mitglied der Biodiversity & Wine Initiative, hat das „grüne
Siegel“ und  ist – sehr südafrikanisch – zertifiziert raubtierfreundlich. Außerdem
engagiert man sich bei Creation in einer Vielzahl sozialer Projekte und kocht im
angeschlossenen Restaurant – wenn möglich – mit den Lebensmitteln lokaler
Produzenten und Manufakturen. 

Alles mit dem direkten oder indirekten Ziel immer bessere Weine in die Flasche
zu bekommen, wobei Carolyn und JC sämtliche Details in drei unterschiedlichen
Linien auszuloten versuchen.

DIE WEINE

In die Estate Serie fallen die Klassiker des Weinguts. Sie fangen Hemel-en-
Aarde in seiner Essenz ein und stehen für Trinkfluss, cool-climate, Balance,
Eleganz und Finesse.

Bestes Beispiel dafür ist der Sauvignon Blanc 2019, der quicklebendig, kühl
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und strukturiert wie auf Schienen über den Gaumen fährt und dabei Aromen
von Holunderblüten, Maracuja, Limetten und Johannisbeeren hinterlässt. 

Etwas stoffiger präsentiert sich die nach Vanille und exotischen Früchten
duftende Sauvignon Blanc/Semillon Cuvée 2017. Das liegt zum einen am etwas
reiferen Alter des Weins, zum anderen auch am Semillon, der viel zur cremig-
dichten Textur beisteuert. 

Mit dem Chardonnay 2019 gelingt Creation quasi ein Brückenschlag zwischen
den beiden vorher erwähnten Weinen: knackig, frisch und mineralisch und doch
konzentriert und tief vereint er saftige Steinobstnoten mit einer angenehmen
Würze und feinsalzigen Noten. 

Die rote Estate-Serie baut auf den gleichen Ideen wie die weißen
Interpretationen, was sich bestens am Pinot Noir nachvollziehen lässt. Der ist
elegant, samtig und harmonisch, verbindet Tiefe mit Trinkfluss und rotbeerige
Aromen mit einer feinen Würze. 

Optisch quasi schwarz zeigt sich der Grenache/Syrah 2018 – und auch in der
Nase und am Gaumen machen sich dunkle Aromen (Oliven, Pflaumen,
Schokolade und Spuren von schwarzem Pfeffer) breit. Wer sich dazu ein Steak
auf den Grill schmeißt, macht keinen Fehler.

Gegenwärtig am Höhepunkt ist der Syrah 2015, der sein würzig-fruchtiges
Aromaprofil in eine dynamische und stoffige Textur bettet. Der Körper ist
kompakt, das Tannin griffig und das Finale druckvoll und lang.

Pinot Noir hat sich im Laufe der Jahre zu einem Steckenpferd von Carolyn und
JC entwickelt. Das kühle Atlantikklima im äußersten Süden des Landes bietet
der Rebsorte ideale Voraussetzungen. Die Pinot Noir Reserve ist eine Selektion
ausgesuchter Trauben, die über 12 Monate in teils neuen und teils gebrauchten
Fässern gereift wurde. Intensiv, geschmeidig und vielschichtig beeindruckt sie
mit einem Aromaprofil aus Pfeffer, Gewürznelken, rote Beeren und getrocknete
Marillen. Noch eine Stufe höher steigen die beiden mit dem „The Art of Pinot
Noir“ 2018, der nur in den besten Jahren in extrem limitierter Auflage gekeltert
wird. Von den besten Reben handgelesen, werden die Trauben gleichfalls über
12 Monate in Holz ausgebaut: Leichtfüßig und dennoch mit enormem Druck
besticht der Wein mit Rosenblüten, Piment, Anis, Herbstlaub und dunkle
Kirsche. Wer den Wein in seiner Jugend trinken will (bis 2023), sollte ihn
dekantieren.
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AKTION:
Bis zum 10. Juni gibt es auf die Weine von Creation, die wir hier
im Repertoire haben, 10% Rabatt. (Mindestabnahme 12 Flaschen, auch
gemischt!) - Nützen Sie diese einzigartige Möglichkeit!

Ihr Paul Seeberger - capewinePaul Seeberger - capewine
www.capewine.at
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